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Lage

Die Kriegslage.
Der gestrig« lageaberlchi.

(Amtlich.) Srotze» Hauptquartier, v. Februar,
westlicher tiriegeichauplah.

Ci ist nicht»  wesentliche» zu berichten.
vestiicher Srlegvschanplah.

La der ostpreutztschen  Grenze wurden wie-
, einige  kleinere »rillche Erfolge errungen; sonstnnoctaiibcct

Oberste heerwlritnn^

DI« falsch. Flagg«.
WBn». London.  9 . {ftbruar. ,Dalli) Expreß" schreib«:

Di« Entscheidung betressenb di« neutrale Map«« wird zweisella» di«
»ftenftich, Meinung England« sehr deunruhigen. Seil wann I»
der Union Qad«in« Flagg«, di« surchisam niedergehoit wird? Wir
zweifeln nicht, daß e» «in» zuverlästig« Kttegelist ist, aber di»
Stellung England, ist st> einzigartig daß wir ungünstig« Folgen
»tn»r derartig«» Taktik besüechten. Doch haben wir Zutrauen
zur Admiralität und zur Flotte, daß wir un» dieser Entscheidung
beugen.

Stockholm. „Astenbladet " schreibt: Durch solche« Ver¬
fahren rauben di« Engländer de» wirklichen neutralen Schissen
den Schutz ihrer eigenen Flagg«. Unter, keinen Umständen kann
di, «irische Regierung ihr Verhalten rechtsertigen. Unter salsä>er
Flagg« segeln, ist ebenso unehrenhaft, wie wenn jemand einen
falsche» Paß oder «in« gestohlen« Visitenkarte vorzeigt, um durch
unrichtig» Legitimierung drohendem Ungemacht zu entgehen,

«vna . Basel,  9 . Febr. Wie di« .« aller Nachrichten"
n. führt der R^ telehrer Zuzzatti im .Carrier,
k» sei»u verurteilen, wenn»in Schlft, UM nicht

KNommen zu werden, sich teuer neutralen Fla«, gedient. Ernn, nicht glauben, daß England so sein« Handelest»«« schützen
»oll«.

Wunderl Denn abgesehen davon, daß ft« unter der Witterung
ebenso wi, dt« anderen zu leiden haben, ist ihre verpslegun, und
ihre Behandlung durch di« Ossizier, niederträchtlg. kürzlich«eriei
da« Löhnungobuch ein,« Befangenen ln unser« Hände. Darau»
ersah ich, daß der Mann am 1. November seinen letzten Sold er-
halten hat. Ader «« wird ihnen nicht leicht, herüberzukommen.
Denn«, ist so zu sagen di« einzige Ausgabe der Kosaken, vor uno
hinter der Front Fluchtversuche zu verhindern. Darum finden di«
Desertionen meist bei Patrouillengängen statt und bei Rekognos¬
zierungen. Di» gesungenen Offiziere fragen wir nicht au«: ihre Hol-
tun, ist nicht gleichartig, aber seilen benehmen fte sich ander, ai-
kühl und trotzig. Bet einer« elegenheit ordnete ein ossizier unserer
Besani»n«n«»k»rt» an. daß die russischen Befangenen wenigsten,
abwechselnddl« Tomisler unsererE«korteman»Ichast tragen soll,
ten: »in mit,«sangen,r russischer Vssizier protestiertedagegen in
außerordentlich herauosorderndem Ton«. Di« gefangenen Mann¬
schaften haben wenig« eid bei sich, desto mehr aber die Kosaken:
di« meisten der letzteren haben mindesten» 1U0 Rubel In der Tasche.
Nebenbei gesagt, der regulär« russische Ltniensolda» haßt die Ko¬
saken stärker al» den Feind. Sehr ost bitten un» die Gefangenen,
di«Kosaken unbedingt auftnüpsen zu lasten. Wenn wir di« Kosaken
durchsuchen lasten. sind«» sich in ihren laschen ganz» Warenlager.„_ _ , | iu) in ii/asu —— —r ” ■
Bei elner Gruppe von acht Kosaken sanden wir ltz Paar silberne»
Eßzeug, zwei blau« und zwei braune seiden«upzruu- am« . tu. - um. .**>«. ,*.„*..* und sech» leinene
Tücher, bei dem einen«in goldene» Medaillon, da» er noch von der
tzetma» milgebracht haben wollte. Freilich stand aus der Rückseite
de» Medaillon» in deutscher Sprache«ingravtert: Andenken an die
hl. Firmung. Di« gefangenen Rüsten wundern sich sehr, daß wir
nicht Hunger» sterben, wi« ihnen von ihren vsstzieren immer ge¬
sagt wurde, daß sie vielmehr auch noch bei un» reichlich verpfleg»
werden.

Ser Zu, nach Aegypieu.

NN» Mailand
hellaOeea" t
ckiiommen

Do« «sUlche« Uklegrjchovplotz
Sic Lage bei Solston».

Haag,  w. Februar. .Dail, Telegraph" melde«au» « oulcgne,
daß di» Datschen di« « eschteßun, von Soiston» einstellten. Da»
«rttllerieduell dauere aber an aus de» Höhen zwischen dem rechten
User der « >»n, und der Stadt. Di« Stad« ist noch in den Händen
in  verbündeten, ebenso ein Teil de« umliegenden« elände». Da,
Bebte« vill» au Meuse—St . Germain ist besonder» da» Ziel de,
deutschen« ttilerieseuer,. Di« Aiine-Eben, ist von Burg bi» St.
«ward l« Soiston» v-llständi, überschwemmt

«Bno . Konstantinopel . ». Febr . Da» Hanptquottier
teilt* gestern mit: Di« Avantgarde unserer gegen Aegypten oper¬
ierenden Arme» mochte «inen erfolgreichen Erkundungemarsch
durch di» Wüste, trieb di, vorgeschodenenPosten der Engländer
. .. . . «.. . ki_ —.1-4 ...k ük. -schritt sogar mit einigen

sum und Seropeum. Trotz
lüg« beschöi'- gten unsere
Tage» und .klarten Irin«

eierieioiaungemiirei IN oourm uiiiiuii,- .us. Ein englischer Kreu-
Kr wnnte duich unser Geschützseuer schwer beschädigt. Unsereoantgord» wird di» Fühlung mit dem Feinde aufrechterhalten
und den Ausklärungedienstaus dem östlichen Kanaluser versehen,
bl» unser« Hauptmacht»um Angriss schreiten kann. — Ein Teil
unserer Flott» beschoß Jalta wirlsam und versentte an einem an¬
deren Punkt» »in russisch«» Schiss.

»vna . Konstantinopel,  9. Febr. Die türkischen« lät-
ter desprechen dt» ersten Operationen am Suezkanal und legen gro¬
ßen Opttmiemu» hinsichtlich der Sicherheit de» Erfolg», an M»
tag , indem sie di« Schwierigkeitenhervorheben, die sich den Ei,«-
ländern bei her Verteidigung Aegypten» einerlei«, «egen di» «ilr-
kische Arme» und andererseit» «ege» dt« Streitkraste der « enusst
—" gegen di« eingeborene Bevölkerung cntgêenstellein die sich

Englische Lügen.
Berlin  Di « „NorddeutscheAllgemeine Zeitung" schreib«

unter dem Titel „Wa, di« Engländer über Deutschland nach
Amerika verbreiten": Ein ausgesangene» englische» Fiinkentele.
gramm lautet: Bemerk,»»werte Beispiel« de« Hast» d°r Deutschkn
gegen England werden von einem Reisenden erzähl, äcrau,
Belgien in der Schwel, eingetrossen ist. Er sagt, di« Keschasi«-
leut« Deutschland, erklärten einmütig, England mußt« geachtet,
all« Engländer müßtena>» gefährliche Verbrecherb«h°ndeit wer-
den, all« englischen verwundeten und Gesangenen mußten»«tötet,
alle englischen Schisse mit ihren Besatzungen vernichte« und ge-
wattige Lustübersälle veranstalte« werden, um ganz England zu
zerstören. Solche plumpe» Lügen werden Uber de» Ozean gesunkt.

Die Seeräuber der weil.
Vizeadmiral, . D. Kirchhoss -Kiel  schreib« über den ver-

nichtungslrteg gegen England, Handel und Schissahrt in ben
vieler Neuesten Nachrichten":

Wir sorden von den Neutralen nicht» mehr al» da», wo. Eng.
land ihnen bt«her auserlegt«, und dem fte sich willenlos sugten-
Englifche Transport« sind zurzeit,o gut wie ausnahmslos mili.
tärische zu nennen, denn England hat die Zufuhr von Leben».
Mitteln in dem von ihm zum Kriegsgebiet erklärten Meere ver-
boten, um NN« auszuhungern, und wir tun setzt"' ""udasleibe.
schlagen»« also mit seinen eigenen Massen. Wir ttm militärisch
da. Gleiche wie England. Dieser Gegner kann die Nordsee durch-
au» nicht abschiießen, dazu reichen selbst sein» großen Kruste nicht
au». Seine Schiss» suchen üderall nach den Zielen herum, wir tun
dasselbe. Auch unsere Kampsmittelhaben setzt vollkommeneFrei-
hei« in ihrem« ustreten, in ihrem Handeln, sie sind an keinen be-
stimmten Platz gebunden, wa» für ihre Sicherheit vom g>atzten
Belang ist. Sie setzen sich bei dieser Tätigkeit ebensowenig wie
sonst seindiichen Angrissen in besonder« »esöhrdeter Lag«, wie bei
einer Blockade au», genau so, wie die Engländer. Jetzt gm e» den
Kamps mit deni ärgsten politischen Schädling, dem Seeräuber der
Welt, bi» zum äußersten bi» aus» Messer.

und . .... . . . . . ... —.. . — . ..
bei den ersten entscheidenden Ersolgen der
die «nglilch, Herrschaft erhebeg wurde.

i Armee gegen

im" hebt bei der' Besprechung der Lage der Zentral-
:»b»sond«re d» wirksam« Betätigung Deutschland» zur

. . . I« Ersolg« der »lt, ' ' ' - - -
finanziell» Lag» Deutsch-̂ ..-» - - - - -
demD>eiverband» erwachsenen Schwierigkeitenhervor. Da» Blatt

IM seiner festen Zuversicht aus einen günstigen Endersol, der
.tralmächt, Ausdruck.

mich«, in»b,sondere— — .— - „
die Erfolg« der österreichisch-ungarischen- . —
i' iell. Lag» Deut chland, und Vesterreich-Ungarn» sowie die

Arme», die glänzende

Da» rulsisch« Erbübel.
-U en. 9. Febr. Die ungarische Prelle bertchiet über uner.

härte Mißbräuche, die sichd'e ruisilchen Eisenbahn,unktivnore be
der Derladuna von Lebensmitteln nach dem Kvntflretch Polen zu
schulden kommen lassen. Diese Mißbräuche bestehen hauptsächlich
auf der Siidwestdahn, wo ohne Bezablunq eines reichlichen..»ro,e.
aeldes" Mehl. Kohlen und andere5)auptbedarssartikel nicht ver«
laden werden. Lion einem Zuge mit 22 Waggons, der nach War¬
schau bestimmt war, trasen dort unmittelbar nur S Wagen ein.

Russische Aasernendlozlplla.
Kopenhagen.  9. Febr. Ein Erlaß des russischen Krieg»,

mmtstcrs lautet: Troß mebrsacher srüherer Erlaße mehren sich die
Fälle, wo unerhörte Zerstörungswut in den Kasernen herrscht,
desen. Fenster. Türen, selten werden schwer beschädigt. Kivsette
jerschlagen. Waßerhübne werden geösfnet. so daß d!e Raume über-
schwemmtwerden. Gasleitungen werden verltoplt»>nd mit liib-
füllen und Kot verunreinigt. Die Kasernen sind oft längere Zeit
wegen der notwendigen Ausbesserungen der Zerstörungen uube-
wobnl'ar. Alle Uebertretungen diese» Erlasse» werden mit der
gr'ißten Strenge bestraft werden.

See österreichische raqegtzerich«.
WBn». «len.  I . Februar. Amillch wird oeelautbart:

, Februar'mittag». In Polen unh Westgoiizien lein« Beränd«.
rung: » .schütz,omps. Im westlichenW-Ibgebtr,, «elan, t* gestern
nochmttta, den oerdündelen truppen, «lnen «on den Rüsten hon-
n«»>, oerieidlgtenOrt närdttch de» E-Nel» »on velooe» noch mehr-
tägigen Kämpsm zu nehmen. Z-Hlreiche» es-ngene wurden ge-
mach«, viel Munsilon unh Krle,»mat,rlol erbeutet. An der «dr gen
«orpathensront hestlge Kämpfe. Im weslllchen«dschnltt schetter-
ten mehrere rnspsche Angrlsse. wodet Sä» Besangen, und » Mo.
schlnengewehr« In unser« Hände fielen.

Dl» Birrücknng ln d«r Bukowtna schreitet fort. Woma wurde
oon un» d»s»tzt.

Der Stelloertrrler dr« Ehes» de» Benerolslad».
v» n H»s«r . Feldmarschalleutnan«.

Sie Ntsstsche Linie bei Warschau durchbrochen?
Krakau, >0 . Februar. „Ragrzod" entnimmt her „Rowoie

Wremsa" di, « eidung, daß Ai« Deutßhen bereit» an mehreren
Punkten die rusflsch« Stellung oor Warschau durchbrochen haben.
Weiter mesdet ha» rnsflsche Platt ,Rselsch. daß die Ruisen flch au»
thrin Stellungen am Rawka-Fluß au» sttategischenBründen zu

Ktatn« MlttaUonFEN.
Lyon.  Indische Truppen passierten Lyon in der Richtung

nach Rardfrankretch.
Ein « Millian Flüchtling « in Frankreich.  Im

„Matin" macht der sranzosism« Minister de» Innern Maion «IN-
gehend» Angaben über di, Maßregeln, weich« die Regierung ge-
trollen Hab», um den au» der Zone ber Krieg»ap»ral,anei> ge.
ilüchleien Perionen zu Hilf« zu kommen. Aus Beseh der Regie¬
rung wurde di« Mehrhen der Flüchliing« in Familien unirr ze-
bracht. Sn», «samt betrügt di« Zahl der Flüchtlinge nahezuc ne
Million, »on denen mehr al» bi* Hülste die Staatshilse in An¬
spruch»ehmen.

Aranzäsischer Undank.
Die Mailänder„Perseveronza" gibt den rulsischen Bewerb,m-

gen um Stollen gegenüber zu bedenien, daß di« italiemiche Rru-
»eal'tä» Pari» und Frankreich gerettet und e» in ben Stand gesetzt
Hab«, Deutschland widerstand zu leisten. Wenn Soisre Truppen an . . . . .
bi« italienisch« Grenze Hütte legen müisen, Io hott, er »egen den c} , i(1) cu(  | clt(n unserer Feinde um einen oon langer Hand plan-
deutschen Ansturm nicht» au»lichten können. Die DergeßltchieitI mäßig vorbereiteten Bernichtungstrieg handelt. <Sehr richtig!)
de» Dreiverbände» «erde in 2tau<v peinlich empfunden. (Etr.) ^ kämpfen um unser Dasem. um Sein oder Nichtsein, um unsere

Cager-Rundschau.
preußischer Abgeordneteuhaur.

Sitzung oom9. Febr. Hau» und Tribünen sind stark besetzt:
lahlreich» Abgeardneie namenilichaus seilen der Rechten, sind in
elkgn.ner Uniform erschienen.

Präsident Gras ». Schwerin -Läwitz  eröffn*» die Sitzung
mit einer Ansprache, 'N der e« heißt: 2'/i  Monat» lind vergangen,
«itdem wir un» am 92. Otlaöer zu einer itriegstagung hier zu-
,ammengeiund«n hntie». Unsere he>riicheu Truppen Huven sich
inzwischen neuen und uiwcrgöugiichenRiihin erwoiben. iBravo!)
Mil unvergleichlicherTapserieit uud »ul bewunderungewerter
Hartnäckigkeithaben sie die schwerstenStrapazen eine» Winter-
seldzuge» heldenmütig ertragen. Sic haben dadurchu»ser Land
nicht nur vor (f'iiNirtnii Einbrüchen bewahrt, sonder:: auch die
Iminer weitere Niederringuug unserer Feinde im Osten, Westen
>md Rtrden ermögilchi. iBravoii Der I.rleg ersardert ungeheure
Opfer»in unseren, Boil. Wir dürfen un» nicht darüber tauschen,
daß wir lange nach nicht am Ziele lind: aber dennoch hat sich in
unserem ganze» Baik immer mehr, immer»öfter und immer tiefer
der unbeugsame Will» geiesiig«, in diesem Kampi». koste es. was
e, wolle, burM'uhalten bis zu einem vollen Siegel iLebhafter
Beifall.) Unser Balk dal in allen seinen Schichten erkannt, daß

rück
s«ri
känn».

«äffische Ariedenesehnsuchi.

»n w «iung«i am maana-vwn .- £ Y~-r  I w». Ist di« wahrhe»?

„Die deutich« Heeiesleitung protestiert mit Recht gegen Ile-
benreibungenin de» amtlichen Meldungen de« sronzäsischen
«riegsminlfterium». Do, gleiche wäre gegenüber den ungr,nein
mcrtrcichen russtschen Meldung«,>angcbracht. Die Richiigke.t der
deutschen nmttiche,, Meldungen ist sur seden Unparteiischen seicht
nachzuprüs»»."

Stockholm.  9 . Februar. „Dogen, vyheter" meldet au,
Peteredurä: Der Kommandant von Kronstadt hat an di« Soldaten
und » rheiter ein» Warnung gerichtet, sich oar äu'äekieibeten Per-
sanm. bl* ihnen sreundßhasilich deg' gnet.n und Schrien
de. Kriege» «uemalien. andererseit, aber die v °" . il« ein» ba.
bigen Frieden, schilderten, zu hüten, da «, stch bei dieln, Sndivi-
duon um brutsche Agenten handle. (Natürlich. D. Red.)

Sonderbare»Aufrledeuhell-

Sie Qualität der rassischen Mannschaften.
WB« . Budapest.  9 . Februar. Der Korresprmdent d„

„Bester Lloyd". Beia Landauer verülseniltchtden Bericht, ne,
Oftizter«, her «inen russischen Gesongenentraneport beoussichtigi».
Der vsstzier derschtet: Nicht znm Zwecke der Stlmmungemoch«
sagen wir «», aber tt ist allaemrin bekannt, daß di« russische Mann-
jchaft, rn« st, nur ird«nh tgnn, zu un» herüber desertie«, Kein!

Pari ». Obers « Ranstet sagt im „Eclalr". Frankreich Hab¬
it nätig bis ll>er den Rhein ,u dringen, um die Entich"«»-'"

yerdelznlüyien. Die Phrase van der russtschen Da,upswai„, .. .
abgchwßhen. Da. russische Heer erfüllt seinen Zweck, nämttch da,
Heer der Deutschen magi-chst abzunuften, zu voller znsr,.de,.d--tt.
Di, « erdündtten ihrsrselt« müßten die Westsront lediglichs
ten, dann »rsola, der Zusvnnnenbruch de« Gegner» von selb«.

Hero« kritisiert dies, Auoiührungen Roussrte. Er sieht in
ihn«, ein »erhüllte» «innrstänin.,. dosür. daß an der WesisroM
ein, Ossenflar der « rrbü»d»trn üderhonpt nicht mehr mäglich
lei. (Etr.j

ganze wirtichnillich», kuilurell« und nationale Zukunii. iLebhailee
Beisall.) Weil mir willen, daß «» stch um alles handelt, was da»
Leben lebensmert machst darum erichei»! un» lein Lpser zu hoch.
lBestall.) Unser» Brrhanbiungen in dieser Sestian werden, >a
hoiie »h, uv» dem einmütigen, opserwilligen Geist« de» ganzen
Balte, getragen lein (Beiiall.). van dem einmütigen Willen, alle
Sonderwüiische und purteip-liiilchen Svndcriiileressen dem großen
gemeinsame» Ziele, well,«» sür alle gilt, untcrzuardne». (Zu-
stimn.ung und lebhafter Beisall.)

Zu Ehren der teil der let’.trn Tagung verstorbenenM tglieder,
der Abgeordneten Wolsi -Biebrich  snatl.), Gras o. d. Recke-
Bollmerstein(freitouf.). o. Waldow (!oii|.) und Meyer-Ia ve»-
ningken skons.), der aus dein Felde der Ehr« gesollen ist. erhebt sich
da» Hau». i

Bei Einbringung ber Eta«, mir» Finanzminister crnhe
daraus hin, daß ovr eil,«in Jahr allgeuieiu an ein» weitere sried-
stche Eni.oickel.iilg geglaubt würbe und dementsprechend» Maß¬
nahmen getrossen worden waren. Nnch wenigen Manaien über-
sielen uns Rutzland, England und Frankreich gemeiniam, um un»
zu rernichte» und dem gesährlichen Nebenbuhler im lnleenationalen
Wettbewerb den Kurau« zu machen. Nie ist rin friedliche« Balk
schmählicher überiallcn worden: aber auch nirmal« haben sich di,
Feind« so gründlich verrechnet. Unser» unorrglrichiichrn Truppe,,
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Heioryt , dich England einen SIngrtff aus unsere Höfte bisher nicht
wagte . Jedermann in unserem Nolle ist setsensesr daoon durch-
drungen , daß mir siegen wollen und auch siegen werden , so große
vpser der Mtieg von um auch forte « . Da « Wirtschaftsjahr 1913
ging noch friedlich zu Ende . Leine Rechnung schloß init einent
Üebe . schus, oon 2«.« Millionen und der Ueberwelsung an den Eiten-
dahnauogieichsonds van gl,3 Millionen ad . Die außerorbenistche
Lchi .ldeniilgung betrug 24.» Millionen . An ähnliche ginsstige Er-
gebniise für 1914 ist natiirllch nicht zu denken . Der Minister schfl-
derte die wirischasiiichen Wirkungen de« Krieges und wie « daraus
hin , daß die drohende Krisis alsbald glücklich überwunden wurde.
Ramentlich die Abstandnahme vom Moratoriuni n»d die mit Hilfe
der llieichobank geschaffenen genialen iiredltorganisationen >md wiri-
schasiiiriien Maßnahmen des Staates und aUseiiiger guter Wille,
so> ie nicht znletzi die glänzenden Wassenlaten des Heeres und der
Fiolie haben viel dazu beigelragen . Die Staatsregierung hat durch
große Siaatsaufiräge Arbeitsgelegenheit der verschiedenfien Art ge-
schassen und Handel und Wandel belebt . Rur wo Arbeiiskriste
inangelien , wi -roe von der Ausführung der geplanten Bauien ab-
geschen : dagegen wurden verschiedene hieuunlernehmungen be¬
gonnen . Auch der Krieg selber erwies sich als eine starte Quelle
neuer Arbeitsgelegenheit . Uebera » im Lande ist die Arbeitslosigkeit
von Tag zu Tag zurüchgegangen . Dir Landwirischast legte ihre
Ernte zu guten Preisen ab , sodaß der Krieg in wirtschasilicher hin.
sicht uns „ ock, keine zu großen Wunde » geschlagen hat . Unsere
Noiksmirischast ist durchaus imstande , den gegenwärtigen Zustand
noch lange zu ertragen . Alles Geld bleibt int Lande . Die Riick-
wirknng des Krieges aus den Staatslsaushali würbe giuckiicher
Weise überschätzt, ist sedoch nicht unbeträchtlich . Die Leistung der
Eisenbahnen bei dem Aufmarsch unserer Armee sowie später sür die
Bersorauug nnd Truppenverschiebung ist so über jede» Lob er-
haben , daß sie für immer ein Ruhmesbiait unserer Eisenbahn ««
woltnng sein mir '... Pont Minister bis zum legten Beamten und
Arbeiter war jeder seiner Ausgabe gewaäisen . Das Abgeordneten¬
haus wird sicherlich mit Liol , aus diese Ruhmesepoche der Eiseii'
bahner blichen. Del Einnnhmeanssall scheint nicht einmal so groß
zu werden , wie , S nach dem Ausbruch des Krieges den Anschein
Halle . Der Güterverkehr beträgt bereits wieder 98 Prozent der
vorjährigen Einnahine , und auch der Personenverkehr ist im Aus-
blührn begrijjen . Wir haben daher die Aussicht , daß die Minder-
erlrägnijse dir Eisenbahnen sich in erträglicher höhe halten werden.
Angenbljchlich ist es Stock, ungewiß , ob unser Ausgleichssonds von
M Millionen von den Mindererlrägen ausgezehrt oder überstiegen
wird . Jedenfalls Hai seine Ansammlung sich glänzend beivahrl.
Die indirekten Steuern sind nicht unwesentlich zurüchgegangen . Die
Einnahmen besanden fielt bisher in beständigem erfreulichem Ans¬
steigen Die lejste Peraniagnng nnier Vergünstigung des General
porbons ergab ein noechl,oberes Slenersoll als der Voranschlag vor¬
gesehen Halle. Diese Aussichten vereitelte der Krieg , denn abge¬
sehen von Ermäßigungen und Anssällen , namentlich ln den vom
Krieg beirosjenen Landesteilen kommt in Betracht , daß das Mil!
täreinlommen der Kriegsteilnehmer nnoerfteurrt bleibt und daß
hei den dem Beutlanbtenstande angehörigen Mil einem Einkommen
bis zu 3000 Mark die Einkommensteuer nicht eehobeti mild . Aehn-
inh liegen die Verhältnisse bei der Bergoerwaiiung . Die Fördermig
ist zurückgegangen , ein großer Teil der Arbeiter einberusen , di«
Milnäriransporle waren den . Absaß hinderlich . Du ferner die
volle Klotzeniotterie weggesallen ist, ist für 1914 ein Fehlbetrag
unvermeidlich , er wird ober voraussichtlich nicht über die Jehibe-
iräge hinansgehen , die wir sonst in wirischostiich weniger günstige»
Jahren hasten , gewiß ein glanzendes Zeugnis für die wieischast-
liche Lage nnd säe die Aesundhest der preußischen Liaalssinanze»
Die Aussiellm -g des .stanshastsplattes für das kommende Jahr tnar
ganz besonders schwterig . Es bleibt nichts anderes übrig , als von
dem Kriege überhanpl abzujehe », und den stoitshoiloplan nnier
der Fiiiion auszusiellen , als ob bei Beginn des Wirischaiissahre»
1915 der Friede wieder eingezogen sei. Sowohl in der Einnahme
wie in dee Ausgabe können tote aus dieser Eleundiage uns a» den
roederigen Anschlag nnsehneti und sein« Säße übernehme », soweit
nicht säwn sesst seslslehl , daß sie andere sein werten . Dem Ernst
der Zell können -vir dabet in ausgiebiger Welse Rechnung trugen.
Alle bekannien Mindereinnahmen und Mehrausgnben sind berück
sichügs und der lecai ist durch starte Abstriche bet anderen Aus
gaben , nicht aber durch eine Desiziianleihe ins Elleichgewichi ge
Lrudit . Im Elnlsgeleg soll die Liaaisregiernng ermüchiigl werden.
Schaßaiimeisimgen . bis zu i ' - Millionen Mnek auszngeben . Rach
wie »or maß der Staat über Mistel versügen , um alle Akiionetl
aus Anlaß des Krieges weiter dnrchznsiihren oder ne » anszunehtne » .
Die Kosten füe Ostpreußen usw , muß das Reich später ersiaiien , An
den Wiederansban der Prouinz Ostpreußen und der vom Kriege
detrossenea wesiprenßische » Kreise ist zurzeit noch » ichl zu denken
Wir müssen int » in st der Abstellung der derzeitigen Rot begnügen
Die Flüchtlinge sind in den verschiedensten Probtnzen und in
Mecklenburg ans Staatskosten nntergebracht . Einer Berschieude-
rnnq des Ajphs ist nach Mäglichkeli vorgebengl , Kriegshttssans-
schüsse sind an der Arbeit , die krlegskeedildank für Ostpreußen Hai
ihre Tätigkeit , den durch den Elnsall der Russen leistimgsnnsähig
gewordenen Kommunalverbanden » sw, ist stnalilcke linierstiißnng
gewährt worden , Die Haupte,uswendungen konnnen aber erst neun
dem Friedensschluß , Zn Gunsten der Gemeinden nnd Gemeinde
nerdände Hai das Reich einen hohe » Betrag zur Berjiignng gestellt.
An dieser Altion will sich Preußen pari pass» in der '»form von Zu
schlüge» beteiligen, . Der Gesetzenttvnrs , welcher zu dleseni Zweck
bis zu litt Millionen ansoederl , wird Sie noch heule beichäsllgecr.
Die wichtigste Ausgabe der Retchstetlnng nnd Stoalsregternng Ist
die LtcherhcUimg der Ernährung unseres Volkes . Zu ünseeeni
Glück ist unsere deutsche Londwtrtschast unter dem Schüße der seit
Jahren befolgten Winschaslapolstlk so leistungsfähig geworden , daß
iie durchaus imstande ist, unser Land mit Brot und Fleisch zu ver
sargen , Es sind nur Vorsschtsmaßregei » ersorderlich , Jfiir Men
scheu ist hinreichend Broigelreide Vorhände », dagegen »lüsse» die
großen Viehbestände , namentlich die von Schweinen , vermindert
werden , Mehrere chemische Fabriken sind durch Siaaisbarlehen in
den Stand geseßi worden , als Ersaß fiir Ehsiisalpeier lünstssche
Düngemsiles anderweitig herzustellen . Das weitaus bedeutendste
Ilntcrnehmen ist die Gründung und Beteiligung des Staates an der
Kriegs Geireide -Gesellschasl . Die sür diese» Uniernehmen gewählte
innsmännische Form erschien unentbehrlich , weil ste sich vermöge
ihr , .- Anpaisungssähigkeil nnd Elasiiziiäl sür solche Geschüsie viel
mehr eignet , als eine bureankrailsche Berwalinng , Roch bevor si-
nach anßenhin Ihre Täligleii »nsnelnnen konnte , gewann der Vnn
desral die lieberzengung , daß ohne sosortige Beschlagnahme der g
samten deuischen Gelreidevorräie nicht mehr nusznkommen sei. Die
der Krieas -Weireibe -Geselischast in Verein mit der Verieiinngrstelle
titib bell Kammunnlverbänden zugeiviesene Ansgade ist von so nn-
gehenerea Dimensionen nnd sgicher Schwierigkeit , wie sie bisher
noch nicht vorgekonitnen ist. Sie ist nur dann zu lösen , wenn In
nllen Kreisen des Volke » der gute Wille herrscht , reine Schwierig
leiten ,iii machen , sondern dem vaterländischen Unlernetnnen zu
Helsen, saweii es nur eben gehl . Ich bin äberzengl , daß dieses
nn .h geschieht. England darf uns nicht anshnngern , und uns da-
durch zu einem schmählichen Frieden zwingen , den seine Wassen nie
erstreiten lünnen , Dieses Ziel ist viel zu hoch nnd zu wichtig , als
daß nicht ieder Einzelne Wünsche und Beschwerden hinienanstellen
müßte , !Vao Inmmt es schließlich ans den Einzelnen an , wenn nur
das Baieriand nnuersehrt aus dem Kriege hervoegehi . Wie haben
Broigeireide und Lebensmiiiel genug und da auch das Airischasis-
leben vonoärts geh «, nnd unsere Truppen zu Wasser und zu Lande
uan Clegeowillen beseelt sind, dürfen wie getrost hossen , die Feinde
niederzttringen , Preußen und das Deutsche Reich werten aus
l iefe:,, Kriege feste,; und „ nangeefsbaree erstehen , und wenn dann
auch im Inneren die polstsschen Gegeiisätzf ihre Schärfe verlieren.
I,allen wie trog der Riesenverlusie an Gut und Diui einen „ „ schätz
taren Gewinn aus diesem Kriege , und es ersälli sich da » Bibelmort:
Ihr gedachte ! es bäh - mit mir zn machen , aber Gail gedachte es gni
zu machen!

iilii y, 1, ' lil ) (Svz .) : Wir eiiuuiie », lag non drr Regierung
aus der durch den Krieg geschossenen Lage die inneepoliiische » Fei-
-erungen gtkogen werden . Wir fordern , daß dem Kampfe gegen
>ie Arbeiter , die SostolbemotrOlie und die « ewerkschnslen gsn
Ende gemacht Wirt , Wir fordern vor allem dit Beselngung .de»
Drciklassenwahlrecht « und d>« Einführung he« aslgei,leinen , glei¬
chen. direkten und geheime » Wahlrecht «. Die Regierung Hai den
12 , Oktober ohne ein Wort de» Entgegenkommens voeübergehen
lasten und einen Wahlgesetze,liivvrs nicht vorgeletzt , sa, nicht ein¬
mal a , aclundigr . Wir witsen , daß der Krieg in keinem - der be-
iriilgken Länder voin Volke gewollt ist. Wir hossen , daß unter

c»> Einsliih des Friedenswillen «, insbesondere der Arteiierksosse
Uer Ländrr , ein baldiger gesicherter Friede zustande kommen
nge, (Beisnll bei den Eoz .)

Abg , Dr . v. heybebeand  sfons, ) :, Im Ausiroge der
übrigen  Parteien dieser Kaufe » sDeisall ) habe W) dem Joigeade
zu erkiäi en : Auch wir haben Wünsche . Klagen , Ueschweeden , mi¬
es der Zusammenseßung diese» Hauser entspricht . Beschwerden ver¬
schiedener Art — und wir betz-allen un , vor , diese Beschwerden . .zur
Spruche :-u briagii , zu der Zeit und ott Dem Orte , wo es nach
unserer Meinung passend sein wctd , >n der Kommission , welche die
Berat, >ng dieser Vorlagen übernehme » wird , und daraus auch >m
Plenum . Aber dieser Augenblick ist sür BorbringanL derartiger
Klagen und Wünsch » nicht geeignet iSehe wahr ! lind Sehr richtig!
Beifall, , In dieser Situation , wo wir wi * null seit Mauolru wie¬
der das erste mal In der preußischen Aoiksoertretung zujanunen-
s-nden , wo mir seit dieser Zelt einen » eie« flegen linsee preußisches
'Baierland , gegen unser dealsches Balerian « enisesseii sehr,, , wie
ibn die Will noch nicht erlebt hat — wie Ser htrr Finänzminister
sehe richtig sagle . einen Exisienzlrieg , wie er » och ni « da war —
in solcher Siluaiio » eewaelet da » preußische Volk nicht, daß wir
hier cinzelne Klagen und Beschwerden vurbiingen , sondern d» er-
»artet er , daß die preußische Lollooerirelung zeig-, daß st« dem
großen Moinenl entsprechend geariei Isl und oersiehi , dl« .richiige
Anlwc -rt zu gebe » ! kltebhaster Beifall ), Es verlangt , daß zum
linsdruck kommt , daß dlo vicschlossetihelt de» ganzen  preußischen
Volkes auch gegenüber dom wütenden Kriege , der sich gegen uns
cnisestell Hai, ganz dieselbe geblieben ist, die sie zur erste » Sittiche
war , wie sie da draußen ans dem Schlachttelde bewiesen wird , wo
inan tetne Klassen kennt , sondern wo sie alle gekämpsl haben , vom
Ersten bis znin Leplen , In diesetn Augenblick wollen wie von der
wescdlessenheit und von der Einigkell unsere » Volke » sprechen . (Bei-
sall .s Davon will da » preußische Ball hären nnd nicht davon , wa«
diese oder jene Klasse zn loeder » oder den andere » voezuwerse»
hi» , iBeisall ) In einer Zeit , Ivo wir sehen , daß unsere Brüder
da draußen , von denen lansende und Abeelausende den Tod ge-
sundcn haben , in den Schützengräben mit Kranibeil und Entbeh¬
rungen aller Art käinpse » „ ad die Augen gerichtet haben aus ihre
preußischen Brüder daheim , wo sie Opfer dringen oo» Stunde zu
S-iund , da erwarlen sie die Animo « von iino , daß auch »>ir bereit
sind. Opser zu bringen iLebhosi . r Be,fall ), daß da » preußische Volt
willen » ist, sich nickl mit Kleinigkeiten abzugeben : sie mögen lästig
und uniequem sein, das ist gar nicht»! lZustimniung .) Da»
preußische Bolk ist bereit , der L » uät,on gegenüber jede»  vpser
,u bringe » ! iAog , Dr , Liebknecht:  Sie haben kein Recht,
im Ramen des Volke»  za spreche» ! Lebhasle Unruhe : Zwischen-
lufe : Psui ! Rulilg , vieblmchi !)

An .t; wir wissen den We . c des Friedens zu schaßen. Wir
wissen, was der Feiede , der lange Friede , der hlnler NN» Hetzt,
auch sür unser preußlschr , Volk gewesen ist, aber nicht um einen
baldigen Frieden handelt e» sich, wie der Vorredner sagte , sondern
um einen d an er » den Frieden svebhaile Zustimmung ) : um
einen Frieden , der die Frnchie siche« , die wir in diesem gewaltigen
Kampfe fiir unser deutsches Vaterland erworben habe » und zu
slchein hoiien ! Das isl der Friede , den wir brauchen ! Jetzt han¬
delt es sich um Kamps , um Klieg und » leg, und was später
tominl , ist eine andere Frnge , iLebhasier Beisall .) Und so bleibt
es denn dabei : Die Ausgabe dieser Stunde heißt : sachliche Arbeit,
Vslichlersüllnng , Opfer bringen . lämpsen , siege», alle einig zusaM-
menslehen — d a » isl es . wo » diese Stunde von UN» sorberii sveb-
hasler Beisast .) Diese Aniwort zu geben , haben mich die übrigen
»Herren diese« lianse » beausieagi , sSiürmischee , allseiiiger Beisall,
lebhasles »händeliaischen .j

Der Etat und die Aiohlsahrisooriage werten hieraus an die
oerstärlte Budgetkonimission überwiesen,

Dr-iNil Ist, NM 3 : ; Uhr , die Tagesordnung erledigt . Nächste
Sitzung Montag l Uhr : Zweite Beratung de» Etat » (({tat de»
Stnatsnisttssterstiinss,

Berlin,  Das gestrige Zusammenircien des AbgeordneieN-
hanses zur Eiaisderainng im Kriege , bsi , wie der »Berliner Lokal-
c.nzeiger " schreibt, ein sesseinde» Bild , oie! farbenreicher a>« in ge-
n-ölinlichen ZriistsusleN , Eine große Anzahl der Baiksverireier
trugen iie Uniform , zumeist geschmückt nul dem Eisernen Kreuz,
Die Etal - tibe des Fsnanzministers durste der „Vosslschen Zeiiuiig"
rnsoige ivohi die kürzeste gewesen sein, die bisher dagewesen . Sie
bedemeie . wie die „Post " hervorhebt , in der ihaupisache die Be-
gründung unserer Siegeszuversicht , ste erwähnte die Grundkeasi
nnseree undezwingliche » und unerschütterlichen Siärke , unsere
Wehr zu Wasser »ad zu Lande und zeigie , daß unsere nnerschuiler-
llche 'liiachisteiiung des weiteren »oä , aus drei »hanpisakloeen de-
rnhi : ras ter Uelslinigssähigleii unserer Eisenbahnen , nnseeer
Lmidwinsihasi und unserer Reichsbank , — Mit der Rede des Mini¬
sters hätte , wie die »Vossiichr Zeitung " meint , die Sitzung zu Ende
sein ivnnen , wenn die Snzialdemokraien e» über sich gewännen,
aus die udiigai gewoedeno Eekiärnng zu verzichten , ülUeh;, sie
meinen eben schon genug verzichiei zu haben , inenn sie sich die üb¬
liche Darlegung ihrer Wänsä/e und Beschwerden sur späler aus-
Heien , Es handelt sich sür ste darum , immer wieder zu betonen,
daß ihr griiiidsützlichcr Standpunkt keine Aenderung ersahren habe.
Sämtliche andere » Parteien Hutten uor der Sitzung der konservn-
iiorn Partei die liufgade übeeiragen , ans die Erttarnng der So-
ztaidemokraicn zu aniwrrien , — Die „Kremzzeilung " schreibt,
Alt ! ebenso sachlicher Entschiedenheit wie palriotischer Wärme
brachte »Heer von »heichediand das zum Ausdruck , wo » innerhalb
und m -ßci 'halb des Adgeordneienhause » jetzt weite Kreise des deui.
schen Aolkeo empsinden . Mit Rachdruck wie » er daraus hin , daß
unser Paierlanb von alle » setz, nur vpser und nur Pssichl zu ver-
langen Hai, und dast kein Opser jeist groß genug ist. um e» nicht
fieu &ifl dorzuiringen , — Das „Berliner Tageblatt " sagi : D:e
Pa >leist-, brrnngen sollten erst wieder hervorgeholi werde », wenn
Friede ist.

Der Goldbestand der deustchen Reichsbank.
stinstihilich de» Goldbestandes kann der Reichsbankauswei » als

recht ersreullch bezeichnet werten , da der Gaidzusluß säst da » Dop.
peile wie in der Borwoche beträgt . Der neue Zustrom an Gold
stammt lediglich ans dem Inner » des Reiches und aste gegenteiligen
Behaupinngen des seindlichen Auslandes gehören in da » Reich der
Fabel . Der gliamie Bestand der Reichsbank an Darlehnslasten-
scheinen beträgt nur noch 194,5 Millionen Mark , ein Beweis dafür,
wie iörichl auch wieder die Bemerkungen de, seindlichen Auslandes
sind, daß die Akiionskrast der Reichsdank durch die Dariehnskaslen-
scheine wesentlich gehoben werde.

Ein englischer Aebeilcesührer über Krlegsgreuel,
In der in Lausanne erscheinenden „Menschdeii " schreidi der

rngststhe Aideiieisührer Abgeardneier Ramson Mardonald , der
frühere Vi -rsitzenüe der nnallhüngigen Arbeiierpariei Englands,
„der Kriegsgreuel und Greuelgeschnhie » solgendel:

Rach meiner Meinung ist der Gebrauch , deu man von den
„Grcnein " nmchi , nußersl verwerflich . Um es gleich zu sagen : die
Beweise , d>e van der belg -schen und der sranzäsischen Kommission
ousgenemmen worden sind, sind keine Beweise . Inmitten der
nrchidarsien Erlebnisse , wenn die 'Reroen zun , Reißen gespannt
ind , und die Fähigkeit sorgstiltcaer und genauer Beobachtung voll - I Auischüttung einer All -prozentigen k
iänk-ig ausgehoben ist, ist e» sür die Menschen absolut unmögiich , I letzten Jahre , Sich Mark wurden den
zenan zn sagen , wa » passiert ist. Ein schrecklicher Tod ucrwandelt I und ein recht ansehnlicher Betrag säiena » „ _ _
ich z» einem Greuelsall , Die Phantasie tritt an die Stelle der Be-

obachtnng . Ich weiß , Hölle ich durchgeinachi , wao manche jener

»rineii Leute erdulden liiiißlen , meine Daislelliiiig de, Tntsnch .' ii
würde auch nicht nnwiderlegicch odseitiv sein. Ich nnirtc bloß zun>
UusdructckKingrn , wie die Schrecknisse au , meinea ngeneS «eist ge-
- haben , <k, ist höchst ersiautzsich. daß gesetzliche » e- ° rden.
,, . „ .,che und soanzäslsche, ihre Ramen riirk», ein liatetsuchungs-
prototpll setzen konnten , da» unter solche» Umständen ausgenam-
Men ist »Ich dein stde« Polszeßietich ! die zlnerktnnung oerweigern
«i 'irte Daß Greuel und Brulalikälen rorgeloäimen sind, brauchi
nicht erst sttsagr,zu ' werten , Ader solche Vorkommnisie , die Mil
jedem Kriege vennstpft sind, und die man noch jeder kampjende»
Armee oorgeaorsen hat . al » ein Mittel zu gebranchen , um den
Volkerhaß zu jchüre» und den Krieg weiter in (gang zu halten , da»
ist widerwärtig und teujiijch , und seder rechtlich Denkende , Mnnn
oder Frau , sollte da mit seiner Mißbilligung zurückhatten,

Wa » Macdonqld hier aus deat Bedürfnis de» anständigen
Mannes heraus lagt . Ist durchaus richtig . Die englischen und sran-
zäscschen leitende » . Jonruaiisuiu wißen das auch, und ebenso- die
Siaoisn .ännee . Aber ihrer Pvlitit ist die Berieumduna de» Geg¬
ners ein unenlbehriiche » Kanrpsmittel.

rolalberichte
«ö Rafiavisthr Nschrichte».

Biebrich, de» Ist. Februar ISIS.
Aus die Beschlüsse des Kreistages  des Landkreises

Wiesbaden , die in der hetstigen Rrnnmer verösienliichl werden , sei
hierdurch hingewiesen.

8. Preußisch - Süddeutsch  e (231 .) K ö n >gl . P reuß.
Klassenlotteric.  Die Ziehung der zweiien Klasse ist am
Freitag und Samstag . Etwa » och nicht ei » gelöste Lose
müsse » heute noch erneueri  werteil.

Zun Unierossizier  besärde « wurde Gesr . Wilhelm
R ä l, l ii» Res .-Regi . 8». Ardeiu -r bei d( r Jirina Dnckerhoss ».
Söhne.

Zur Bescha ssc,ng UV » San >iätohu nden  und Ult-
iersiüjiung geeigneter Führer des Deuischen Veeesn » fiir Suniiöi »-
hunde gingen weiler bei un « ein von I . Börner L Mt ., Dr . Opper¬
mann 5 MI .. W . K. dtt Mt .. G . Z . 8 Mt ., bisher oerSssen,licht
4? Mt, , zusammen 112 Mark.

Ein Selbstbildnis  R ei » b ran dl»  ist bei Möbel-
Händler Kraus ausgestellt , eine schöne, getreue Kopie in der eigenen
Malweise de» geötzlen niederländischen Meisters,

sc. Unerlaubte R o t e - Ä r e » z - Brosckicke  n . Es ist
die Wahrnehmung ( emachl worden , daß Broschen mii dem Roien
Kreuz seiigedvie » und geiragen werde », welche den durch Aller-
hüchsie Kablnettsordre vom 111. Mörz 1912 genehmigten , zur
Dienstlrach ' der Schwestern vom Roitn kreuz gehörigen , zum
Berwechsei » ähnlich sehen . Es wild darauf aufmerksam gemacht,
daß nur Broschen nach vorgeschriebenem Muster mit Erlaubnis
der Aereinrvorslande vom Roien Kreuz getragen werden dürfen,
und daß Broschrn solcher Art in , V,anbei überhaupt nicht zu haben
sind,

' Aon setzt ab werden im Vrrlehr zwischen Deutschland und
Antwerpen  gemiihnilche nnd eingeschriebene offene Briese,
Postkarien , Drucksache», Amrenproben und Geschostspapiere in
deutscher und sicnzöflscher Sprache , ferner Telegroinnie in ossener
Sprache zugklassen, nnd zwar Teiearamme au » Aniwerpen in
deuischer und iranzösischcr , nack Aniwerpen nur in deutscher
Sprache , Msiteilmigen über Rüstungen . Truppen - oder Schiss »-
bewegnngen oder andere inilliörische Riastnahnien sind verbalen.
In den Telegramme » müssen , de ' der Anlliesettmg Rome und
Wohnung des Absenders angegeben sein . Ans Verlangen tnüssen
sieh Absender und Einpiänger iil er ihre Persönlichkeit ausweise ».
Die Taxen und Tarife sind dieieibec. wie vor dem Kriege im Ber¬
kel,r Mit Belgien

— Die Bellröge zum Zen i ral k irch ensonds  sind aus
iii  t >. S). aller direkten Slaaissleuern für 1914/15, zum iandes-
lirchiichen Kiisssonds aus y, u . 5>. der SlacNseinkoniMensteuer , zur
Ruhegehaiisklaste XV, v . S>. der Siaaiseintonimensteuer festgesetzt
worden.

— Der Lesevereln für de » Landkreis Wies¬
baden  hat auch während der Krlegszeit seine Tätigkeit nicht eine
gestellt . Den Ortsgruppe » sind zu Anfang des Jahre » wieder die
üblichen Unierstützungen au » Siaaio - und Kreksmitteln zur Unter-
Haltung und Erweiterung ihrer Büchereien ubenviesen worden und
sede» Mitglied Hai wieder einen Bollvkalender kostenlos erhallen.
Auch der Bildwerfer de» "Vereins soll demnächst wieder in Tätig,
keil treten , um durch die Borsstheung de» Bismarcksiims däs Leben
und Wirken des ersten Reichskanzler » gelegentlich seiner 100. Ge-
burlttafltfeier in die Erinnerung znrstckzurusen , E» ha « sich bereits
eine Reihe von Uändchesorien uni die Beranstaiiung dieser Lichi-
biiderabende beworben.

• Der Provinziaiau « schu .ß für Rassau de»
Deuischen Flotten verein»  erhieli von dem Kommandan¬
ten S , M , S , „Nassau " folgendes Dankschreiben,

Rochdi' i» die von den Mitglieder » de» dortigen Flotte »,
verein » für das Schiss gesammelten Weihnachtsgaben hier ein-
gcirr -ssen sind, erlaube ich mir , Euer iiochwohtgeboreir und all
den « !, bi« zu der Sendung beigesteue « haben , noch einmal
Ineinen und der gesamien Besatzung Dank für die hochherzigen
Spenden anszusprechen,

Geld und Gaben werden dazu beitragen , unser Weihnachlo-
sesc zu oerschvnen und stimmen nn » skeudig und zuversichtlich
in dcm Bewußtsein , daß auch im Binnenland « oster Kerzen und
Gedanien cm» und liniere Flotte begleite » .

Wir dringe » gern diesen Dank zur vssentllchen Kemitni », hat
sich sa doch auch die » Ikbrscher Elnwohnerichast an der Sammlung
beteiligt . Die Weihnachtsfeier wird nun »oriider fein (das Dalum
des Brief «» ist vom 8. Januar ) und die Gaben werben ihre aus¬
munternde , freudige Wirkung inzwischen geian haben,

Wiesbaden . Zum Koinmandanlen von Brüssel ist Oberst z. D,
Freiherr v, Sirachwis , aus Wiesbaden ernannt worden , Freiherr
v, Sl , war seithrr Kommandant de» Gefangenenlagers Münster
in Westsalen,

wr . Oberst R o t t , der bisherige Bezirk,kommandeur von
Wiesbaden , der in den Karpathen den .s>eldeniod gestorben ist, wird
hier aus dem üriegergröderselde de» Südsriedhose » beigesetzt wer-
den . Sein schristtich niedergeiegier letzter Wiste lautete zwar , daß
er aus dem Cckstachiselde inmitten seiner Soldaten begraben sein
wolle . Dies wurde aber erst bekannt , als die Leiche sich schon aus
deni Transport befand.

— Den .Heldentod starb der bisherige Adsuiant des Landwehr¬
bezirk » Wiesbaden , Leutnant Fritz Bering,  Ritter , des Eisernen
Kreuze » >, und 2. Klasse, Seine beiden Brüder sind bereit » sür»
Vaterland gefallen,

— Itorbenstabt , Unsere „Dorsdank ", die . tggS ins Leben ge¬
rufene und dem Verbände nastauischer landwi » schasilichek Genosten-
schasien und der „Menossenschastsbant für Hessen-Rastäu in Wies-
baden " angegiiedeiie „Spar - und Da rl ehn s ka sie"  hat
auch im versiossenen Jahre einen guten Fortschritt in ihrer Ent-
Wicklungverzeichnen.  Zwar hatte bei Beginn der Kriege » auch
hier ein Ansturm aus die Spargelder begonnen , doch wurde , wie
der Vorsitzende , Lehrer Wittgen erläutert «, die Furcht bald derart
in » Gegenteil verwandei , daß der Spartassenbestand jich von
125 Oüti Mark ans 182 000 Mart erhöhte und die Schuld bei der
Genossenschasksbank zu einein Guthaben in höhe oon 42 (ÜOOMark
(l«Öt sogar 82 000 Mart ) unigeblichi werden konnte , Bon den . An-
wachsen de» Geschäfte» gibt die von Kassierer PH, Reyer vorgelegte
Bilanz da « beste Bild , ftjeg die Bilanzsumme doch von 192 000 Mk.
ans 228 000 Mark . Der bei einem Kassenumsatz von rund 200 000
Marl in 5>vhe von Uflö Mark erzielte Reingewinn ermöglichte die

* " Dividende auf jede« der drei
i Eicherheiisstöcke » iiberwieien

. . . ,. für Zwecke der ttriegsfUrforge
gestiftet . Liebesgaben sind an Aereinsniitgiieder wiederholt auf
» 'osten der Kasse in » Feld gegangen . — Die vom Anssschlorni
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